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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Technologie- und Wissenstransfer

Die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Wissen¬
schaft wurde durch den Technologiebeauftragten in
Kooperation mit den Fachbereichen gefördert. Dies
umfaßt die Bereiche der Forschung, Entwicklung,
Beratung, sowie die Weiterbildung. Durch die verän¬
derten gesellschaftlichen Anforderungenan die Univer¬
sitäten üben diese heute eine unverzichtbare Funktion
im Rahmen des Transfers aus und sind dadurch wich¬
tige Partner der Wirtschaft bei der Realisierung des
Fortschritts als Voraussetzung für die Stabilität einer
Volkswirtschaft.

Ein zusätzlicher Bereich dieses genannten Dialogs
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft umfaßt die
Beratung und Zusammenarbeit(TBNW) mit ca. 90
Anfragen von kleineren und mittleren Unternehmen.

Es ergaben sich innerhalb des Berichtszeitraumes
folgende, ständig wiederkehrende Aufgaben:

- Beratung von Unternehmen und Interessenten bei
der Herstellungvon Kontakten zu Mitarbeitern;

- Einrichtungender Hochschule;

- Erstellung und Vorbereitung von Informationsma¬
terial über Forschungs-und Entwicklungsarbeit
an der Hochschule;

- Vermittlung der Dienstleistungsangebote der
Hochschuleinrichtungen;

- Kommunikation mit anderen Regionen und überre¬
gionalen Einrichtungen des Transfers (kommunale
Wirtschaftsförderung, Industrie- und Handels¬
kammern, Industriepartner).

Messen

Die Beteiligung an Messen ist für viele Hochschulen
fester Bestandteil ihrer Kommunikationsarbeitge¬
worden.

Heraus ragendes Ereignis der Exponatpräsentation
der vergangenen Periode war neben Düsseldorf
(ENVITEC)und Hannover (sowohl Industriemesse
als auch Cebit) die Teilnahme der Universität-GH-

Paderborn an der Leipziger Frühjahrsmesse 1989
und derFlanders Technology in Gent vom 24.04. bis
01.05.1989.

Pressearbeit

Die Routinearbeit läßt sich in folgenden Stichworten
zusammenfassen:zweihundert Pressemitteilungen,
zwanzig Pressekonferenzen und Pressetermine; Falt¬
blatt 'Umwelt Forschung und Entwicklung'; Bro¬
schüren: Projektdokumentationendes Heinz-Nix¬
dorf-Instituts und des SportmedizinischesInstituts.
Mitarbeit an Ringvorlesungen,Anregung von Ver¬
anstaltungen für die interne und externe Öffentlich¬
keit; Hochschuldreieck;täglicher Pressespiegel.

Die Öffentüchkeitsarbeit der Hochschule konnte intern
und extern verbessert werden. Die regionalen und
überregionalen Medien erhielten nahezu täglich Pres¬
seinformationen und Wissenschaftsberichterstattun¬
gen über die Entwicklung der Universität und ihrer
Forschungsergebnisse.PressekonferenzeiV-termine
wurden für Konferenzen, Forschungsergebnisse und
Messebeteiligungendurchgeführt. Die Öffentlich¬
keitsarbeit der Hochschule war dabei gleichermaßen
auf regionale und überregionale Präsenz angelegt,
wobei die Initiative dafür sowohl von den Wissen¬
schaftlern als auch vom Büro für Öffentlichkeitsar¬
beit ausging. Dies gilt auch für überregionale Presse¬
foren (z.B. Hochschuldreieck'Entwicklungspoten¬
tial in Ostwestfalen, Nordhessen und Südniedersach¬
sen' zusammen mit Pressereferenten der Universitä¬
ten Göttingen und Kassel) und die Vortrags- und Dis¬
kussionsveranstaltungen.

Von der Hochschule und ihren Abteilungen wurden
Hochschulwochen veranstaltet, in denen Forschungs¬
ergebnisse in allgemein verständlicher Form einem
großen und heterogenen Interessentenkreisvorge¬
stellt wurden. In diesem Zusammenhangsind auch
die Informationsveranstaltungen für Weiterbildungs¬
interessierte und regionale Fortbildungsveranstal¬
tungen in allen Abteilungen zu nennen.

Eine eigene Hochschulzeitungerscheint zur Zeit
nicht (Personalengpass). Durch Presseinformatio¬
nen und die gute Zusammenarbeit mit den regionalen
Medien konnte dieser Mangel teilweise ausgegli¬
chen werden. Für 1990 kann voraussichtlich mit
einer Hochschulzeitung'Paderbomer Universitäts¬
zeitung (PUZ)' gerechnet werden.
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